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Abermahls sinndt durch obbesagten Andere Pauern
  zue dennen Feyerleiffen vnd andern Gebrauch
  68 Fuehrn Sand zum gelifert [sic], trifft
  die Schuldigkheit darfir, so bezalt den 14tn

No. 268 Octobris A
o. 1690

13 fl. 36 kr. —

Huius
Huius 118 fl. 22 kr. —

[fol. 175r]

Ist alßo bey solchen neuen Feyerleuffen
  hieuorgemeltermassen in allem verpaut vnd
  hierumben die genedigiste Ratification aintweders beyr
  Churfürstlich hochlob. Hofcammer oder dem Churfürstlichen
  Pau Directorio auszewirkhen per 118 fl. 22 kr.,
so pro memoria vorgemörkht.

Allermassen die ferttige 1689ig-iehrige Preurechnung
fol. 206 zaigt, ist der Maisch Cassten im neuen

  Preuhaus ganz schadthafft gewest, derentwegen
  dan (zumahlen es aine vnvmbgengliche Notturfft
  wahre, einen anderen neuen an die Stöll firderlich
  zutrachten) sinndt im Hönhammer Forsst die be-
  nöttigte Holz im Vorrath geschlagen vnnd
  vermög erstgedachter Rechnung fol. 207 in
  allem ausgelegt wordten 53 fl. 52 kr., dieweilln
  nun selbige an heur in gedachtem neuen Preu-
  haus durch den Zimmermaister Georgen Clarherrn

No. 269   von neuem verferttigt, so ist ihme derentwillen yber-
 haubts abgestatt den 17. Martj 1691

    36 fl. — —

So hat  Georg Clarherr, Zimmermaister, vnnd
  dessen Gesöllen bey obbemelten neuen Maisch-
  Cassten 7 neue Zangen vnnd 12 neue

Huius per se

[fol. 175v]

  Doggen sambt ainem neuen Legerholz, war-
auf die Zangen ligen, gemacht, auch

  noch andere Arbeith mehr specificirtermassen
  verricht, darfir er absonderlich erhebt

No. 270   den 31. Martj A
o. 1691

    22 fl. 12 kr. —


